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andere Zeugen jedoch einen schwarzen
Honda CRX. Es müssten demnach zwei
Autos und zwei Personen amTatort gewesen
sein. Und es seien ja auch unterschiedliche
Männer, mit und ohne Messer, beschrieben
worden.
DerUS-Zeuge sei imLaufe der Jahre sehr

bemüht gewesen, „seine Täterbeschreibung
dem Aussehen des jeweiligen Tatverdächti-
gen anzupassen“ – doch von Wurstfingern
oder schiefen Zähnen könne bei ihremMan-
dantenselbstaufaltenFotoskeineRedesein,
so Amely Schweizer. Sie beantragt Frei-
spruch im Zweifel für den Angeklagten.
Dessen letztes Wort dauert 35 Minuten. Er

sagt, er beziehe sich allein auf die Fotos in
den Akten, „weil die sachlich und unvorein-
genommen“ seien. Ganz im Managerduktus
spricht Hartmut M. von „fehlender qualita-
tiver Ermittlungsarbeit“, bei der „die selbst
behauptete Objektivität einen sehr deutli-
chen Mangel“ habe. Ein Polaroidfoto der
Polizei, damals, als er noch als Zeuge galt,
zeige ihn ohne Kratz- oder Kampfspuren an
Körper oder Gesicht. Immer wieder sei von
denErmittlern„dieTürzuFake-Newsgeöff-
net“ worden. Sein Fazit: „Einen Vorwurf
gegen meine Person ergeben diese Bilder
nicht.“ Ein Wort über Brigitta J. oder an die
Angehörigen imSaal findet er nicht.

Zum Finale bricht 
Mordangeklagter 
sein Schweigen
Beim Prozess umBluttat von 1995 gibt es eine Überraschung.

STUTTGART. Es ist die letzte Gelegenheit. 29
Prozesstage seit September hat Hartmut M.
geschwiegen, hat meist regungslos zugehört
und unermüdlich mitgeschrieben, welche
Beweisedagegen ihnvorgelegtwurden.Nun
aber, amTag der Plädoyers bei der 19.Straf-
kammer des Stuttgarter Landgerichts am
Donnerstag, bricht er sein Schweigen. Wie
will derMann jetzt denKopf aus der Schlin-
ge ziehen?
Am Tag nach seinem 71. Geburtstag hat

Hartmut M. offenbar viel nachzuholen. Er
hat das letzteWort desAngeklagten,undder
einstige Manager so renommierter Unter-
nehmenwie Digital Equipment oder Rosen-
thal-Porzellan macht daraus einen ganzen
Vortrag,den er aufmehrerenBlättern vorge-
schrieben hat. Ihmwird vorgeworfen,am14.
Juli 1995nachts inderNähedesBreuninger-
lands in Sindelfingen die 35-jährige Stutt-
garterin Brigitta J. auf offener Straße abge-
passt undmit über 20 Stichen und zwei Tat-
waffen getötet zuhaben.
Im Gerichtssaal wird es ganz still. Am

Mittwoch sind nicht nur die Schwester und
Nichte des Opfers Brigitta J. anwesend, son-
dern auch die Tochter vonMagdaleneH.,die
von ihm 2001 im oberfränkischen Thurnau
getötet wurde. Dafür gab es zwölfeinhalb
JahreHaft.WirdHartmutM.seineUnschuld
beteuern?WirderdenAngehörigenseinMit-
gefühl ausdrücken, aber erklären, dass man
den Falschen erwischt habe? Wird er eine
Version des Tatablaufs vortragen, die ihm
demMordvorwurf erspart? Wird er eine Er-
klärung dafür liefern, wie seine DNA mit
einerWahrscheinlichkeit von eins zu 24 Bil-
lionen an zwei Fingernägel des Opfers Bri-
gitta J.kam?
Staatsanwältin IsabelleWolfhatzuvor für

eine lebenslange FreiheitsstrafewegenMor-
des plädiert. Sie spricht von Heimtücke,mit

Von Wolf-Dieter Obst

dem Zusammenhang dankte Klopfer der
Stadt Stuttgart, die die Leistungsentgelte in
derCoronazeit nicht gekürzt hatte.
„Unter Berücksichtigung der Umstände

bewerte ich dieses Jahresergebnis insgesamt
als gut“, so Irene Kolb-Specht. Nun, da die
Werkstätten wieder hochfahren können,
stehtdasBHZvorderHerausforderung,ent-
sprechende Aufträge zu akquirieren. Die
Akquise sei gerade in der Pandemie er-
schwert, so Kolb-Specht. In Feuerbach hät-
ten sie zudem ein Flächenproblem,damüss-
ten sie erweitern–umAbständeeinhaltenzu
können und weil die Aufträge immer klein-
teiliger würden. Dienstleistungsangebote
und Eigenprodukte könnten die Einbrüche
bei den Industrieaufträgen nicht kompen-
sieren. „Sie werden nie so rentabel sein“,
stellt Kolb-Specht klar. Sie freut sich, dass
das neue Café amLindenbachsee inWeilim-
dorf wieder aufmachen konnte – wie lange,
das hängt natürlich vonden Inzidenzen ab.

Trotz Einbußen ist man im BHZ zufrieden 
Die Umsätze in denWerkstätten sind im vergangenen Jahr eingebrochen. Dennoch istman glimpflich durch die Krise gekommen.

STUTTGART. Zum1.Juli hatdasLanddieCo-
ronaeinschränkungen auch für die Träger
der Behindertenhilfe gelockert: Bei niedri-
ger Inzidenz entfallen zumBeispiel die Test-
pflicht für Besucherinnen und Besucher so-
wie die generelle Maskenpflicht. Die Werk-
stätten können den Betrieb zudem wieder
hochfahren.Bis Ende Juni, so die Vorstands-
vorsitzende des BHZ Stuttgart, Irene Kolb-
Specht, habe der Standard von zehn Quad-
ratmeter proKopf gegolten.DieseVorschrift
ermöglichte nur ein Wechselschichtmodell.
„Jetzt können wir stufenweise sämtlichen
Klienten Teilhabe ermöglichen“, kündigt
IreneKolb-Specht an.
Wie viele der möglichen Lockerungen das

BHZ im Detail letztlich umsetzt, sollte am
Donnerstagnachmittagnoch inkleinerRun-
de von einem Steuerkreis Corona bespro-
chen werden. Irene Kolb-Specht deutete

Von Viola Volland

HartmutM., hier im Jahr 2007 als Angeklagter bei einemMordprozess inWürzburg, sieht nun auch in
Stuttgart einemUrteil entgegen. Foto: dpa/Daniel Karmann

der er Brigitta J.um 23.39Uhr in der Tilsiter
Straße in Sindelfingen arglos überrascht
und niedergestochen habe. Die Tat sei von
vorbeifahrenden US-Zeugen beobachtet
worden–undvorallemderFahrerhabehier-
zu „herausragend gute Erinnerungen“ dem
Gericht vorgetragen. Der Angeklagte habe
sich, obwohl er entdeckt worden sei, „abge-
brüht“ verhalten.
An dem Ergebnis der DNA-Analyse gebe

es nichts zu rütteln.WarumM. getötet habe,
sei aber nicht mit der notwendigen Sicher-
heit festzustellen. Der Gutachter hatte ihm
narzisstische Züge bescheinigt, er habe wo-
möglich aus reinerMordlust getötet.Er habe
abernichtalspsychotischerTätergehandelt.

Der Nebenklagevertreter Mario Seydel
sieht dagegen eine „eindeutige Indizienket-
te“, die auf eine sexual-sadistische Motivla-
ge und einen Serientäter hindeute. Der Tod
von Magdalene H. 2001 in Oberfranken,mit
einem tiefenSchnitt in denHals getötet,und
der Tod von Brigitta J. 1995 mit einer Vier-
kantahle und einem Filetiermesser stünden
in einem engen Zusammenhang. Ebenso die
sadistischen Fotos gequälter Frauen, die auf
M.s Rechner sichergestellt wurden. „Das
Stechen mit einem Werkzeug“, so Seydel,
„ersetzt die Sexualhandlung.“
Verteidigerin Amely Schweizer sieht al-

lerdings eine „unklare Beweislage“ und
reichlich Widersprüche. Vor allem den, dass
die US-Zeugen einen gelben Lieferwagen
als Fluchtfahrzeug beschrieben hatten, vier

„Das Stechen mit
einemWerkzeug ersetzt
die Sexualhandlung.“

Mario Seydel,
Nebenklagevertreter

Eine rabiate 
Ladendiebin 
landet in Haft
49-Jährige liefert sich heftige
Auseinandersetzungmit Detektiven.

STUTTGART. AlleHände voll zu tun hatten
zwei Detektive bei der Festnahme einer
mutmaßlichen Ladendiebin, die am
Dienstagnachmittag mit Beute im Wert
von 1200 Euro aus einem Bekleidungsge-
schäft in der Innenstadt verschwinden
wollte. Die Frau wehrte sich vehement –
landete letztlich dann aber bei einem
Haftrichter. Nach Angaben der Polizei
spielte sich die Tat gegen 15.30 Uhr in
einemGeschäft an derMarktstraße ab,wo
die 49-jährige Tatverdächtige mehrere
Kleidungsstücke sowie eine Sonnenbrille
ins Visier genommen hatte. Sie steckte die
Artikel in ihre Handtasche und ver-
schwand anschließend in einerUmkleide-
kabine.Dort soll sie dieWare dann so prä-
pariert haben, dass die Sicherungsanlage
nicht mehr auslöste. Als sie das Geschäft
verließ, wurde sie von den beiden 46 und
49 Jahre altenLadendetektiven angespro-
chen – und reagierte rabiat. Nach kurzem
Fluchtversuch lieferte sie sich eine hand-
feste Auseinandersetzung mit den Detek-
tiven.Diekonnten sie aber festhalten–ob-
wohl sie sich mit Tritten, Schlägen und
Bissen zu befreien versuchte. Die 49-Jäh-
rige wurde am Mittwoch einem Richter
vorgeführt, der die Frau aus Osteuropa in
Untersuchungshaft schickte.

Von Wolf-Dieter Obst

Polizeinotizen

In Jugendhaus eingestiegen
STUTTGART. Elektronische Geräte im
Wert von mehreren Tausend Euro und
Geld haben Einbrecher aus einem Ju-
gendhaus an der Bartensteinstraße in
Zuffenhausen erbeutet. Sie stemmten in
der Nacht zumMittwoch zwischen 20
und 7 Uhr die Hintertür des Gebäudes
auf und holten die Beutestücke heraus.
Die Polizei bittet Zeugen, sich unter Tele-
fon 07 11/89 90 – 37 00 zu melden.

Alarmanlage verjagt Täter
STUTTGART. Bei einem Einbruchsversuch
in ein Haus an der Adolf-Kröner-Straße
im Osten Stuttgarts haben die Täter die
Alarmanlage ausgelöst. Sie hatten in der
Nacht zumMittwoch um 2.20 Uhr ver-
sucht, die Eingangstüre aufzuhebeln. In
der Folge ertönte ein Alarm und die
Außenbeleuchtung des Hauses ging an.
Die Täter flüchteten.Wohin ist laut der
Polizei nicht bekannt. Zeugen werden
gebeten, sich beim Revier Ostendstraße
unter der Telefonnummer 07 11/89 90 –
35 00 zu melden.

Drogendeal beobachtet
STUTTGART. Vor den Augen der Polizei ist
amMittwoch gegen 17 Uhr ein Drogen-
geschäft an der Böblinger Straße über
die Bühne gegangen. Die Beamten schrit-
ten ein und kontrollierten den 23-jähri-
gen mutmaßlichen Dealer und seinen 29
Jahre alten Kunden.Der 29-Jährige leis-
tete Widerstand und verletzte einen Poli-
zisten. In der Wohnung des 23-Jährigen
fand die Polizei Drogen und Falschgeld.
Ein Richter schickte den polizeibekann-
ten Mann in U-Haft. (ceb)

aber schon an, dass man sicher nicht alles,
was erlaubt ist, auch machen werde. Ange-
sichts der Delta-Variante stelle sich ihnen
schon die Frage: „Was können wir auch ver-
antworten?“ So bleibe es bei der Absa-
ge des Jahresfests. Schwerstmehr-
fachbehinderte Menschen, die ein
erhöhtes Risiko für einen schwe-
ren Verlauf haben, hätten sicher
einen anderen Schutzbedarf als
junge, gesundheitlich fitte
Klienten aus derWerkstatt.
Unterm Strich sei das BHZ

Stuttgart, das zu den wichtigsten
Trägern der Behindertenhilfe in
Stuttgart gehört, „glimpflich durch die
Krise gekommen“, zieht die Vorstandsvor-
sitzendeBilanz.Man habe nur vereinzelt In-
fektionen gehabt („maximal zwei Hand-
voll“) und zum Glück auch keine schweren
VerläufeundkeinenTodesfall.Esgabkeinen
größeren Ausbruch, der zu Komplettschlie-

ßungen geführt hätte. „Die Mitarbeitenden
haben gut mitgezogen“, sagte sie, auch die
Impfquote sei hoch. Wirtschaftlich hat das
BHZ im vergangenen Jahr Einbußen ver-

zeichnet. Doch man sei „einigermaßen mit
dem blauen Auge“ davongekommen, sagt
der kaufmännische Vorstand, Stefan Klop-
fer.Trotz einesEinbruchs bei denWerkstatt-
umsätzen um 27,2 Prozent stand am Ende
„nur“ ein Umsatzminus von drei Prozent. In

„Das Jahresergebnis
bewerte
ich insgesamt
als gut.“

Irene Kolb-Specht,
BHZ Stuttgart
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Wir sind für Sie da!

Obertor Apotheke Obertorstr. 41, 73728 Esslingen Lieferdienst, Abholstation, Spezialrezepturen, Heimversorgung und Verblisterung
Tel. 07 11 / 39 69 580, Fax 07 11 / 39 69 58 26 info@obertorapotheke-esslingen.de, www.obertorapotheke-esslingen.de

Apotheke Botnang Klinglerstr. 9, 70195 Stuttgart-Botnang apo.botnang@t-online.de
Tel. 07 11 / 69 22 55, Fax 07 11 / 69 90 536 Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30-13 Uhr und 14.30-18.30 Uhr, Samstag 8.30-13 Uhr

Apotheke Rosenbergstr. 21, 70176 Stuttgart Lieferdienst, Abholstation, Spezialrezepturen, Heimversorgung und Verblisterung
am Diakonie-Klinikum Tel. 07 11 / 65 66 170-0, Fax 07 11 / 65 66 170-50 Apotheke@apo-diak.de, www.apo-diak.de

Apotheke im E-Center Stuttgarter Str. 46-48, 70469 Stuttgart Kostenloser Lieferdienst, Digitaler Impfnachweis ohne Termin
Tel. 07 11 / 80 60 99 90, Fax 07 11 / 80 60 99 920 info@hitzemann-apotheken.de, Öffnungszeiten: Montag - Samstag 8-20 Uhr

Apotheke am Feuerbach Stuttgarter Str. 33-35, 70469 Stuttgart Kostenloser Lieferdienst, Digitaler Impfnachweis ohne Termin
Tel. 07 11 / 80 60 99 960, Fax 07 11 / 80 60 99 980 info@apotheke-am-feuerbach.de, Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8-18 Uhr

Apotheke Feuerbach-Mitte Stuttgarter Str. 88, 70469 Stuttgart Kostenloser Lieferdienst, Digitaler Impfnachweis ohne Termin
Tel. 07 11 / 80 60 99 930, Fax 07 11 / 80 60 99 950 info@apotheke-feuerbach-mitte.de, Öffnungszeiten: Mo - Fr 8-19 Uhr, Samstag 8-13.30 Uhr

Interessiert? Wir beraten Sie gerne: Tel. 07 11 / 72 05 - 1781, b.oeverdieck@stzw.zgs.de

Telefon 0711 520 88 99 00
hilfe@stadt-apotheke-fellbach.de

Bahnhofstraße 52
70734 Fellbach

stadt-apotheke-fellbach.deBEI UNS BEKOMMEN SIE DEN DIGITALEN IMPFPASS
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